Protokoll 3. Sprecher:innentreffen in Leipzig
Formularbeginn
Formularende
Freitag
Formularbeginn
Formularende
· Vorstellung der möglichen Themen für das Wochenende
· weitere Themen:
· Deutscher Jugendhilfetag 2025
· Verbindlichkeit der Teilnahme und Ausschluss → bei Geschäftsordnung besprechen
· BUNDI einladen zur Jahrestagung?
· grundsätzliches Interesse
· wie viele? → nehmen Plätze „weg“
· noch mal aufgreifen
Formularbeginn
Formularende
Ziele Sprecher*innenrat 2024
· Satzung
· Wahlordnung
· Geschäftsordnung
· Taschengeld
· Empfehlung in einfacher/jugendgerechter Sprache
· Entwurf vorbereiten und WS dazu auf Jahrestreffen -
· überlegen, wie das Ergebnis dann verbreitet wird → Newsletter, Poster …?
Formularbeginn
Formularende
Rückblick BUNDI-Treffen
· kurze Erklärung, was BUNDI ist
· kritische Punkte aus Sicht der Sprecher*innen, die dabei waren (sollen noch ausgearbeitet und an BUNDI rückgemeldet werden):
· Fachkräfte waren überall dabei
· haben viel mehr geredet als die Jugendlichen
· Hierarchien waren sichtbar → das soll in Sachsen nicht sein
· Vorsitzende, Stellvertreter der Landesheimräte
· passiv-aggressive Stimmung
· Gruppen wurden festgelegt (wenig Mitbestimmung)
· Empowerment hat gefehlt („Komm, mach mal, du kriegst das hin …“)
· Workshop-Leitung hat alles allein gemacht
· Fachkräfte sind nicht auf dem aktuellen Stand, was bundesweit schon diskutiert wird/wurde (z.B. kannte niemand den Abreißkalender für den Auszug aus der WG bzw. den Einzug in die eigene Wohung)
· BUNDI-WhatsApp-Gruppe: zu viel Privates
· was besser gemacht werden soll:
· Leute herzlich willkommen heißen
· Sprecher*innen sollen auf Augenhöhe mit Jugendlichen der LJK sein (keine Hierarchie)
· Rollen transparent machen (Funktion der Fachkräfte, Awareness)
· Workshopleitung sollten zwei oder drei Leute sein, falls eine:r mal überfordert, genervt, „hilflos“ ist
· gutes Essen ist wichtig
· Punkte, die auch in Sachsen sein sollen, die cool waren:
· Vernetzung
· Abstimmung am Anfang zu Freizeitaktivitäten
· Broschüren, Poster etc. auslegen → viele Jugendliche kennen ihre Rechte nicht
· Workshop-Strukturen und Themen waren gut
· „eigene Struktur“ in Sachsen wird sowohl von den Sprecher*innen (positiv) als auch vom BUNDI (skeptisch/ablehnend) gesehen
· Careleaver als selbstverständlicher Teil der Selbstvertretung
· Kritik aus Fachkraftperspektive (Elsa):
· Rolle der Fachkräfte:
· müssen darauf achten, dass sich Jugendliche untereinander auf Augenhöhe begegnen und ggf. andere Wege im gleichberechtigten, anerkennenden Umgang miteinander aufzeigen
· „kritischer Blick“ auf Einrichtungen/Jugendhilfe (hinterfragen), aber auch auf die Gruppe der Jugendlichen/Selbstvertretung
· Fachkräfte treffen sich auch → positiv: Plattform, um sich zu vernetzen und auszutauschen
Formularbeginn
Formularende
Ausstellung
· wird voraussichtlich im Herbst stattfinden und dann „größer“ sein (mehr als die Forderungen der LJK)
· Gespräch zu den Forderungen und den Unsicherheiten dazu bei SMS/LJA findet im Anschluss an Gespräch mit Betriebserlaubnisbehörde statt
Formularbeginn
Formularende
Homepage
· Passwort für den geschlossenen Bereich noch einmal an Gruppe schicken (Elsa)
· Kostenfinanzierungsplan und Konzept im geschlossenen Bereich hinterlegen
· Gruppe Homepage bei den Sprecher*innen, die Themen benennt, die auf Homepage sollen → bei Geschäftsordnung mit besprechen

Formularbeginn
Formularende
Erste Vorbereitungen Jahrestreffen LJK
· BUNDI einladen? → Sonntag noch mal besprechen
· geplante Teamer*innen/Referent*innen:
· Claudia (Orga)
· Johann
· André
· Nicole und Ulrike angefragt
· Anna
· Sophie
· Mandy
· Lina
· Maria
· Chem
· Hartmut
Formularbeginn
Formularende
Fortschreibung Konzept LJK (KJRV)
· Gespräch mit LJA Ende Mai
· gemeinsame Ideen/Vorbereitung mit Sprecher*innen → evtl. Online-Termin
Formularbeginn
Formularende
Rückblick Workshop zu Rechten
· Rückblick ist nicht erfolgt
· am Ende des Workshops entstand die Idee, eine Broschüre zu den Rechten in Verbindung mit Sanktionen/Strafen zu machen
· in Kooperation mit Beschwerdestelle Leipzig (Andrè)
Formularbeginn
Formularende
Samstag
Formularbeginn
Formularende
Satzung
· Arbeit am Entwurf → transparent über Beamer → Datei bei E & B & S
· Begründung für „… ab 12 Jahre“:
· Betreuungsaufwand für Jüngere ist deutlich höher und mit den vorhandenen Ressourcen nicht zu stemmen
· Jüngere bräuchten andere Formen der Beteiligung bzw. eine andere Vorbereitung auf Beteiligung und Selbstvertretung, auch dafür fehlen Kapazitäten
· Treffen müssten anders gestaltet werden
· für Jüngere müssten (mehr) Betreuer*innen vor Ort sein → wie frei können die Jüngeren dann für sich selbst sprechen?
· Idee: Ältere aus den WGs könnten Jüngere motivieren, Themen zu benennen, die in die LJK eingebracht werden sollen → im Einladungsschreiben für Jahrestreffen so formulieren
· Begründung für Careleaver:
· haben Expertise
· können Argumente aus einer anderen Perspektive einbringen: was man gebraucht hätte, um auf das Leben nach der WG gut vorbereitet zu sein → welche Unterstützung wäre nötig gewesen
· durch die unterschiedlichen Perspektiven/Erfahrungen können Entwicklungen in den WGs/der Jugendhilfe sichtbar gemacht werden
· Satzung nur zur Info in die WhatsApp-Gruppe LJK
Formularbeginn
Formularende
Wahlordnung
· Arbeit am Entwurf → transparent über Beamer → Datei bei E & B & S
· für Projektreflexion: über Praktikabilität der Wahlordnung entsteht Struktur (von mindestens 60 % CR jetzt auf festgelegte 2/3, damit ist der Anteil der CL auch festgelegt)
· vorher sollte ein Übergewicht der CR gesichert werden, jetzt ist zusätzlich eine Beteiligung der CL gesichert
· Wahlordnung nur zur Info in die WhatsApp-Gruppe LJK (?)

Formularbeginn
Formularende
Geschäftsordnung Sprecher*innenrat
· Sammlung an der Pinnwand: 
· Sortierung/Struktur für Geschäftsordnung: Rollen / Dokumentation / Ablauf und Struktur der Treffen
Rollen
· kleine Arbeitsgruppen bereiten Themen, die sich Sprecher*innenrat selbst gibt, zwischen den Treffen vor
· niemanden krass überladen
· weitere „beständige“ Arbeitsgruppen für andauernde Aufgaben (über längeren Zeitraum)
· Social Media, Homepage → Öffentlichkeitsarbeit?
· Protokolle schreiben → das evtl. auch abwechselnd organisieren
· Awareness/Aufmerksamkeit
· Redeanteile
· CR - CL
· Ansprechpartner*innen für Diskriminierungsthemen
· Vernetzung
· Kommunikation
· Organisation der Treffen der Sprecher*innen (kam eher von FK)
· Organisation der Jahrestreffen (kam eher von FK)
· Finanzen (kam eher von FK)
· Kontakt zur LJK (kam eher von FK)
· Pressesprecher*in → ist eher nicht gewünscht
· Jugendpolitik auf Landesebene/Sitz LJHA (kam eher von FK)
· Björn: Vorschlag: 1 Person verantwortlich für 1 Thema/Aufgabe → heißt nicht, es selbst/allein zu tun, aber das Thema zu halten
· keine Hierarchien → Einigkeit
Dokumentation
· wie soll protokolliert werden?
· digital
· was soll protokolliert werden?
· Ergebnisse/Entscheidungen
· wer soll protokollieren?
· rotierend, zu Beginn jedes Treffens festlegen
Ablauf und Struktur der Treffen
· 4 x jährlich (laut Satzung)
· in dringenden Fällen, bei Bedraf: Online-Treffen dazwischen
· verbindliche Teilnahme
· Absagen in WhatsApp-Gruppe, mindestens eine Woche vor dem Treffen
· Reminder/Erinnerung vor dem Treffen (so, wie für dieses Treffen, das war gut)
· Planung des Ortes
· Vorab-Info an Sprecher*innen → Bestätigung von diesen
· gemeinsame Planung für Freizeit (Möglichkeiten vor Ort) und Essen
Entlassung aus Sprecher*innenrat
· Zertifikat und Dankeschön
Rolle der begleitenden Fachkräfte
· E & B & S formulieren wieder einen Absatz (ähnlich wie bei Satzung)
Antidiskriminierungsklausel
· wird nicht extra ausgeführt, da in Satzung geregelt
Wegzug einer*s Sprecherin*s aus Sachsen
· bis zum nächsten Jahrestreffen noch Sprecher*in
· dann individuelle Entscheidung
ehemalige Sprecher*innen als Berater*innen
· keine Struktur für ehemalige Sprecher*innen festlegen
· individuelle Entscheidung für Art und Weise, ob/wie sie den Sprecher*innenrat weiter unterstützen wollen
· z.B. Workshops anbieten, Spenden …
Entscheidung über Änderung der Geschäftsordnung
· auf Antrag mindestens einer*s Sprecherin*s wird Entscheidung gefällt mit zweidrittel oder einfacher Mehrheit
Formularbeginn
Formularende
Aufwandsentschädigung
· Antrag bei anderem Förderprogramm gestellt
· 35 €/Monat/Sprecher*in
· nicht in Geschäftsordnung regeln
Formularbeginn
Formularende
Worüber entscheiden Sprecher*innenrat und LJK?
· Sprecher*innenrat erhält Aufträge/Themen von der LJK
· „große/wichtige“ Entscheidungen werden in LJK getroffen (Grundsätzliches, was langfristig vorbereitet werden und warten kann)
· dringliche Entscheidungen:
· Sprecher*innen treffen Entscheidung
· holen dazu über WhatsApp-Gruppe LJK Stimmungsbild ein
Formularbeginn
Formularende
Zusammenarbeit CR - CL
· Thema später setzen → gute Methode überlegen
· bei den Themen am heutigen Tag: ziemlich ausgeglichene Anzahl der Redebeiträge
Formularbeginn
Formularende
Sonntag
Formularbeginn
Formularende
WG-Besuche
· Idee dahinter
· mit jungen Menschen reden (ohne anwesende Fachkräfte)
· Aufklärung über Rechte
· Wie läuft es in den Einrichtungen?
· Möglichkeiten benennen, wohin sie sich wenden können
· LJK vorstellen
· mit Fachkräften reden/diese aufklären über Rechte
· 1,5 Stunden geplant pro WG
· 10 Einrichtungen angeschrieben → bisher zwei feste Termine, einer fast
· WG Käfer Freundeskreis Indira Ghandi Chemnitz: Vorschulkinder → 21.05.; Josi, Alfons
· WG Hellerhof Dresden → 21.05.; Jess, Undine
· WG Zwickau → terminabsprache erfolgt am 26.04.
· Alfons kann überall dabei sein, da er Praktikum im HoD macht; andere haben auch noch in dieser Woche Zeit
· Björn schreibt noch die WGs auf der Nachrückerliste an
· Vorgehen (Leon hat Foto der Moderationskarten dazu in WhatsApp-Gruppe Sprecher*innen geschickt)
· Mitnehmen:
· Geschenk (Nutella, Gummibärchen …)
· Material (Flyer, Poster, Kalender …)
· Pixi-Bücher Kinderrechte (Deutsches Kinderhilfswerk)
· Vorstellen
· kurz die Personen
· WG ansehen
· dabei Fragen stellen (thematisch entlang der Forderungen der LJK) → Fragenkatalog/Leitfragen vorbereiten
· Stimmungsbild: Wie seid ihr hier? (u.a.Freiwilligkeit?)
· Vorstellung LJK
· Vorstellung Rechte und Austausch dazu
· letzte 20 Minuten: Fachkräfte kommen dazu
· Verabschiedung
· Rollen/Aufgaben:
· E & B: protokollieren (falls sie nicht bei den Gesprächen mit den Jugendlichen dabei sind: im Nachgang Gedächtnisprotokoll organisieren)
· E & B: Entwurf zum Ablauf in die WhatsApp-Gruppe der Sprecher*innen
· E & B: falls weitere Termine festgelegt werden → auch in WhatsApp-Gruppe
Formularbeginn
Formularende
Termin mit BE/Heimaufsicht
· 4.6., 15:00 im LJA Chemnitz
· Undine, Nele, Thomas, Leon (?), Jasmin, Jess, Nick, Cora, Elsa, Björn (muss abends nach Berlin), Pia
· Abfahrt Dresden: etwa 13:30
· Kontext:
· LJA fördert LJK → kritischer Blick, aber konstruktiv
· Ablauf (Fotos der Moderationskarten von Nele in die WhatsApp-Gruppe gestellt)
· Einführung in das Gespräch (Leon, Thomas, Nick)
· kurze Vorstellung LJK (Leon, Thomas, Nick)
· was wir gemacht haben
· wie viele junge Menschen beteiligt
· vor welchem Hintergrund wir damit sprechen
· Fragen an BE/Heimaufsicht
· Wie läuft Arbeit der BE ab?
· Welche Rolle haben örtliche JÄ?
· Wie kann BE die Einrichtungen über LJK informieren?
· Wie kann BE Beteiligung, Beschwerde, Selbstvertretung in den Einrichtungen stärken?
· Wie kann Einfluss der Heimaufsicht gestärkt werden?
· Probleme in den Einrichtungen, die Rechte/Rechtsverletzungen betreffen, von denen Sprecher*innen gehört/erfahren haben (Auflistung wurde noch einmal sortiert: was betrifft BE/Heimaufsicht, was sind weitergehende Fragen)(Fotos Moderationskarten von Nele in WhatsApp-Gruppe
· sexualpädagogische Konzepte fehlen/verbieten Sexualität
· Privatsphäre
· Zwangsmedikation
· Pille
· psychische Erkrankungen → starke Beruhigung, Ritalin etc.
· Zugang zu Nahrung
· Privateigentum wird durchsucht
· Sanktionierung über Taschengeld, Urlaub …
· Freiheit - Einsperren im Zimmer
· Barrierefreiheit
· mangelnde Förderung von Gesundheit
· Beteiligung im Alltag
· Tagesgestaltung
· Zimmergestaltung
· Datenschutz, Akteneinsicht, Briefgeheimnis
· Recht auf Individualität
· Kleidung
· Äußeres
· Recht auf geschlechtliche Individualität
· LGBTIQ+
· Konzeptionen der Einrichtungen nur für bis 18-Jährige → erweitern! (Kampf um § 41)
· Konzeptionen mit Coming back-Option
· Bereitstellung von (mehr) Geldern: reichen nicht; werden zweckentfremdet genutzt
· Hygiene
· Essen
· Kultur
· Einrichtungen mit Stufensystem (Belohnung - Strafe)
· Hausordnungen, Straf- und Sanktionskataloge ansehen
· bei vielem läuft es auf Differnez zwischen Konzeption und Wirklichkeit hinaus
· wie damit umgehen?
· wie kann BE/Heimaufsicht dazu mit Jugendlichen ins Gespräch kommen?

